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tragen (Bomberbcsatzungcn 15 kg, Kampfpiloten 5-6kg). Im
Vordergrund stehen Übungen in der Geländeausnützung unter erschwerten

physischen und psychischen Bedingungen. Die Nahrung muß
besatzungsweise selbst beschafft werden.
Der letzte Teil des Kurses umfaßt praktische Übungen und Demonstrationen

im Verhalten als Gefangene (Befragung - Erpressung - Flucht). Die
Teilnehmer werden durch Spezialisten ausgefragt; durch Instruktoren und
Freiwillige werden die durch den Gegner im Zweiten Weitkrieg und in
Korea angewendeten Erpressungsmittel vordemonstriert.

Parallelkurse werden auch bei den Besatzungskräften in Deutschland
und Japan geführt. Für die unter extremen Bedingungen (Arktis, Tropen)
lebenden Besatzungen bestehen spezieile Kurse in Grönland bzw. Savannah.

Die Erfahrung zeigt, daß diese Kurse den Teilnehmern eine physische
und psychische Sicherheit im Angehen der behandelten Probleme verleiht.

ge-

Was wir dazu sagen

Der Richtaufsatz mit Vorwahlskala
Ein Vorschlag

Von Oblt. M. Pfulg

Im Zuge der Bestrebungen nach Vereinfachung der Bedienung und nach

Automatisierung der Waffen eler klassischen und der Raketenartillerie sei

hier ein Vorschlag unterbreitet, der zur Diskussion anregen soll.

Jeder Artillerist und jeder Infanterist der schweren Waffen kennt die

Sorgen und Nöte des Richters am Geschütz. Seine große und nicht leichte

Hauptaufgabe beim Indirekt-Schießen bestellt im Einstellen von Zahlen am
Richtaufsatz mit anschließendem Richten des Geschützes. Unter Richtaufsatz

wollen wir hier alle Zahlenskalen für Seite, Distanz, Geländewinkel
und Tcmpicrung verstehen. Dieses Einstellen von Zahlen auf rasch sich

folgende Kommandos, wie zum Beispiel 2162! -i-124! —52! +26! —12!
4-6! —3! verlangt vom Richter große Konzentration, rasches Erfassen,
schnelles Rechnen und sicheres Einstellen. Bei Ermüdung und unter
Feiiideinwirkung wird diese Arbeit noch wesentlich erschwert; der Mann wird
unsicher und nervös und die Folge sind ungenaues und falsches Richten der
Geschütze.

Das Einsteilen der Zahlen am heutigen Richtaufsatz geschieht ganz analog

dem Einstellen des großen Zeigers an einer Uhr. Wir gehen von 1208
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Fit?, r Fig. 2 und 3

Fig. 4 und 5

(Uhr) aus; dann sollen die Kommandos lauten: -^48 (Minuten)! —24!
-r-12! —6! Das Festlegen des Zeigers auf diese Kommandos hin kann nun
entweder durch Abzählet der Minuten sprungweise von 10 zu 10 und dann

von 1 zu 1 Minuten erfolgen, oder aber indem man im Kopf die folgenden
Rechnungen ausführt:

1208 1256 1232 1244

+48 —24 +12 — 6

1244 12381256 1232
und dann den Zeiger auf das jeweilige Resultat stellt (Fig. 1). - Schon bei

diesem einfachen Beispiel sehen wir, daß das Einstellen, wenn es rasch und
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sicher erfolgen soll, gar nicht so einfach ist, vor allem wenn man noch
berücksichtigt, daß das Rechnen im Kopf erfolgen muß.

Diese belastende Denk- und Rechenarbeit des Zahlenstellens kann nun
mit einer einfachen Einrichtung vermieden werden, mit der sogenannten
Vorwahlskala. Die Idee der Vorwahlskala ist nicht neu, jedoch wird sie allzu
oft vergessen. Viele Werkzeugmaschinen, Meßgeräte, Rechenschieber,
Kameras usw. sind mit Vorwahlskalen in irgend einer Form ausgerüstet, und
wären hier nicht mehr wegzudenken.

In diesem Aufsatz wollen wir nur das Prinzip der Vorwahlskala
aufzeigen. Die technische Lösung, speziell in Anpassung an den Richtaufsatz,
soll den Technikern vorbehalten bleiben.

Auf die Rückseite des Zifferblattes in Fig. i befestigen wir nun konzentrisch

ein zweites größeres Zifferblatt, Fig. 2. Die Zahlen werden jetzt von o

ausgehend symmetrisch nach links und rechts aufgetragen; gleichzeitig
bringen wir im Sinne der Kommandotechnik ein «+» und ein «—» an.
Die Einstellung der Zahlen nach obigem Beispiel geschieht nun ohne jede
Denk- und Rcchcnarbeit wie folgt:
T. Nullpunkt der Vorwahlskala auf 1208. Fig. 2

2. Mit dem Zeiger auf der Vorwahlskala zum Wert -f-48 fahren. Fig. 3

Damit ist das erste Kommando schon ausgeführt; denn unter der Skala A
erscheint unter dem Zeiger die Zahl 1256. (vergleiche Rechnung)

3. Nullpunkt der Vorwahlskala auf 1256 nachholen. Fig. 4

4. Mit dem Zeiger aufder Vorwahlskala zum Wert —24 fahren. Fig. 5 usw.

Die Nullmarke der Vorwahlskala muß immer wieder auf das neue
Resultat, das heißt unter den Zeiger gestellt werden, bevor eine weitere
Operation ausgeführt wird. Diese zusätzliche Arbeit kann durch einen einfachen
Federmechanismus abgelöst werden, der das Nachholen des Nullpunktes
vollautomatisch ausführt. In unserem Beispiel haben wir die Skala A fest

und den Zeiger beweglich gestaltet. Am Richtaufsatz ist es meist umgekehrt,
indem die Skala bewegt wird und der Index fest steht. Diese Umkehrung
ändert aber am Prinzip nichts. Auch ist es egal, ob die Skala auf einem geraden

Stabe, auf einer Scheibe oder auf einer Trommel angebracht ist. In allen
Fällen wird der Einsatz einer Vorwahlskala möglich sein und sich lohnen.

Zusammenfassung: Es ist möglich, die ermüdende und ziemlich viel
Ausbildung erfordernde Arbeit des Zahlenstellens am Richtaufsatz der
Geschütze mit einer einfachen Einrichtung, der Vorwahlskala, abzulösen. Sic

befreit den Richter vom Rechnen und Zählen und gestaltet seine Arbeit
sicherer und rascher. Dadurch wird die Ausbildung verkürzt und Spezialisten

sind nicht mehr notwendig.
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